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DIE 10 WICHTIGSTEN TIPPS, SOLLTE IHR 

UNTERNEHMEN IN EINE KRISE GERATEN 

 

1. LIQUIDITÄT STEHT AN OBERSTER STELLE 

Um einer Insolvenz vorzubeugen, ist das Halten, bzw. Erhalten von Liquidität von oberster 

Bedeutung. Achten Sie darum immer darauf, dass genügend Guthaben auf den 

Firmenkonten ist, bzw. der Kreditrahmen noch Luft hat. Doch Achtung: Sollten Sie 

Liquidität durch ein späteres Zahlen von Lieferantenrechnungen erreichen wollen, so 

müssen Sie beachten, dass Sie mit eben diesen eine spätere Zahlung auch vereinbaren 

müssen, Ihre Lieferanten dies also am besten auch schriftlich bestätigen.  

Bei der Liquiditätssteigerung unterstützen wir Sie mit der CORPASS Kontostandsplanung.  

 

2. OFFENER UMGANG MIT IHRER HAUSBANK 

Auch wenn häufig ein anderer Eindruck entsteht: In 99% der Fälle ist Ihre Hausbank auch in 

Krisenzeiten an Ihrer Seite und ist an Ihrem Wohlergehen interessiert. Dazu ist es aber 

nötig, den Bankberater rechtzeitig und vor allem ungeschönt zu informieren. Schenken Sie 

Ihrer Bank „reinen Wein ein“ und legen Sie die Verhältnisse offen. Geben Sie Ihrem 

Kreditinstitut damit die Chance mitzuwirken und selbst Vorbereitungen zu treffen. 

 

3. KRISENURSACHE ERKENNEN 

Um einer Krise zielgerichtet entgegenzuwirken, sollten Sie die Krisenursache erkennen und 

verstehen. Dies können sowohl zu hohen Kosten sein als auch zu niedrigen Umsätzen. 

Dies hat wiederum häufig andere Ursachen. So könnte Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung 

zu teuer oder zu günstig sein, bzw. am Markt keine Nachfrage mehr finden, da Ihr Angebot 

veraltet und aus der Zeit gefallen ist. Die Ursache lässt sich also nur dann wirksam 

bekämpfen, wenn Sie als Unternehmer auch an den richtigen Themen arbeiten. Haben Sie 

mal Ihr Geschäftsmodell durchleuchtet? Wir unterstützen Sie bei der Analyse mit den 

CORPASS Kunden-, Produkt- und Prozessanalysen und dem CORPASS Business Modell 

Canvas. 

 

4. LIQUIDITÄT FORTLAUFEND MESSEN 

Besonders für die Geschäftsführung ist es in der Folge wichtig beweisen zu können, dass 

das Unternehmen trotz einer Krise nie insolvent und damit zahlungsunfähig gewesen ist. 

Dies erreichen Sie durch eine fortlaufende Messung der Liquidität. Hier werden alle 

aktuellen Mittel, inkl. alle absehbar zugehenden Mittel, so wie die fälligen oder fällig 

werdenden Verbindlichkeiten berücksichtigt. Wir unterstützen Sie bei der Messung wie 

auch Vermeidung rechtlicher Risiken mit einer CORPASS Zahlungsfähigkeitsanalyse, 

welche Sie selbst pflegen können und damit immer korrekt handeln. 

 

5. KOSTEN SENKEN 

Selbst wenn die Krisenursache in Ihrem Unternehmen auf der Absatzseite zu suchen ist, so 

müssen Sie als Unternehmen die Kosten senken, um Spielräume für potenzielle 

Investitionen oder Verbesserungen zu erreichen. Dabei empfehlen wir einen Blick auf 

Abonnements, regelmäßige Ausgaben wie Leasingkosten, Mieten oder Finanzierungsraten. 
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Sehr schnell kostenwirksam sind Preisverhandlungen mit Lieferanten, wenn diese in der 

Folge sofort die Einkaufspreise nach unten anpassen würden. Wir unterstützen Sie dabei 

mit der CORPASS Dauerschuldverhältnisse und CORPASS Lieferantenanalyse und zeigen 

Ihnen gezielt Einsparpotentiale auf. 

 

6. PERSONALKOSTEN ANPASSEN 

Im Rahmen der Kostenreduzierung kommt den Personalkosten eine besondere Bedeutung 

zu. Zum einen darf man diesen Bereich nicht zu sehr absenken, da sonst Produktions- und 

Dienstleistungskapazitäten fehlen. Auf der anderen Seite ist dieser Bereich häufig einer der 

größten Kostenblöcke. Hinzu kommt, dass Personalkosten oft nicht sofort absenkbar sind 

und Vorlaufkosten wie Abfindungen hinzukommen. Prüfen Sie den Personalbestand also 

kritisch und trennen Sie sich im Zweifelsfall lieber von einer Person, deren Kündigung 

„günstiger“ für das Unternehmen ist. Lassen Sie sich in jedem Fall rechtlich Beraten, um 

Überraschungen zu verhindern. Wir unterstützen Sie in der Analyse Ihrer 

Mitarbeiterstruktur und den Personalkosten mit der CORPASS Mitarbeiterstrukturanalyse, 

die Ihnen zuverlässig die nötigen Informationen und ggf. notwendigen Informationen für 

eine fundierte Entscheidung liefert. 

 

7. PREISE ANHEBEN 

Ein kurzfristig wirksames Mittel, um mehr Einnahmen zu generieren, kann eine 

Preiserhöhung sein. Häufig gelingt es vergleichsweise unbeobachtet vom Markt kleinere 

Preiserhöhungen durchzusetzen, die aber in der Summe und bezogen auf den gesamten 

Umsatz enorme Wirkung entfalten kann. Dazu hilft es den Wettbewerb genau zu kennen 

und auch zu wissen, was der Alleinstellungsfaktor Ihres Produktes ist. Ist dies nicht der 

Preis, so können Sie fast schadlos den Preis erhöhen. Wir unterstützen Sie hier mit der 

CORPASS Wettbewerbsanalyse und helfen Ihnen Preiserhöhungen zu planen und 

umzusetzen. 

 

8. EINEN EIGENEN BEITRAG DEFINIEREN 

Auch wenn Sie keinen offensichtlich schlechten Beitrag zur Krise des Unternehmens 

geleistet haben, so sollte sowohl die Geschäftsführung als auch – falls nicht 

personenidentisch – die Gesellschafter einen Beitrag zur Verbesserung der 

Unternehmensergebnisse leisten. Hier reicht das Spektrum von der Gehaltsreduzierung, 

über das Gesellschafterdarlehen, bis zur Stundung von Mieten oder anderen Ausgaben, die 

an die Geschäftsführung oder die Gesellschafter gehen. 

 

9. MITARBEITER ZU MITSTREITERN MACHEN 

Je nach Größe des Unternehmens können Sie als Einzelperson nicht besonders viel 

ausrichten. Nehmen Sie Ihre Mitarbeiter mit ins Boot und machen Sie diese zu Mitstreitern. 

Informieren Sie transparent über die Krise und beschreiben Sie Ihre Gegenmaßnahmen. 

Ebenso können Sie um Verständnis werben, wenn beispielsweise ein Verzicht auf Lohn 

und Gehalt der Mitarbeiter als geeignete Maßnahme erscheint. Hier unterstützen wir Sie 

mit unserer Erfahrung und strukturierten Vorgehensweise rund um 

Betriebsversammlungen und Krisenkommunikation. 
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10. HANDLUNGSFÄHIG BLEIBEN 

In den meisten Fällen fordern Unternehmenskrisen einen hohen Preis der Unternehmer. 

Extrem hoher Stress, bis an die Grenzen gehende Arbeitsbelastung und im Sekundentakt 

schwierige Entscheidungen. Eine Krise fordert Unternehmer auf Höchstniveau. Bleiben Sie 

darum handlungsfähig. Von Ihnen hängt zu viel ab, als dass Sie ausfallen könnten. 

Schaffen Sie darum immer wieder Erholungszeiten. Laden Sie die Batterie bewusst immer 

wieder auf und schaffen Sie eine Energiereserve, um durch die turbulenten Zeiten zu 

kommen. 

DISCLAIMER 

Diese Checkliste stellt keine Unternehmensberatung oder rechtliche Beratung dar. Um 

individuelle Empfehlungen treffen zu können, ist zunächst eine ausführliche Analyse des 

Unternehmens und der aktuellen Situation nötig. Dazu stehen wir Ihnen gerne jederzeit im 

Rahmen eines zunächst unverbindlichen Erstgesprächs zur Verfügung. 

 

KONTAKT 

CORPASS GMBH 

Quellenstraße 47 

63868 Großwallstadt 

 

Telefon: (0 60 22) 70 67 100 

Telefax: (0 60 22) 70 67 150 

info@corpass.de 


